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Finanzierung der Familienzentren
langfristig gesichert
Mitglieder der SPD/UWG-
Gruppe überbrachten bei Be-
suchen von verschiedenen Fa-
milienzentren im Landkreis die 
positive Nachricht: Der Land-
kreis wird die Finanzierung 
der derzeit 30 Familienzentren 
bis Ende 2022 fortführen. Um 
den unterschiedlichen Bedürf-
nissen der einzelnen Familien-
zentren gerecht zu werden, er-

Schulpolitisch fällt das Fazit 
nach der Wahlperiode 2011–
2016 positiv aus. „Wir hatten 
uns gerade im Bildungsbereich 
viel vorgenommen. Und da die 
SPD erstmals auf Kreis ebene 
mitgestalten konnte, haben 
wir tatsächlich zum größten 
Teil all unsere  Ziele durchsetzen 
können“, so Thomas  Rehme, 
Vorsitzender der SPD/UWG-
Gruppe. Auf der Grundlage der 
kreisweiten Elternbefragung 
zur gewünschten Schulform 
sei ein umfangreicher Schul-
entwicklungsplan für den 
Landkreis Osnabrück entstan-
den. „Eine weitere Befragung 
der Eltern im Nordkreis führte 
schließlich zur Gründung einer 
IGS in Bramsche, die 2015 ihre 
Arbeit aufnehmen konnte“, 

Rund um die Hilfe für pfl egen-
de Angehörige ging es diesmal 
in der Veranstaltungsreihe des 
Landkreises „Auf gute Nachbar-
schaft“. Neben Fachvorträgen 
zu Themen wie Pfl egeportale, 
Arzneimitteltherapiesicherheit 
und zum Pfl egestärkungs-
gesetz II gab es Gelegenheit, 
sich auszutauschen und Fragen 
an die Fachreferenten zu stel-
len. Jutta Olbricht, sozialpoliti-
sche Sprecherin der SPD/UWG-
Gruppe, lobt ausdrücklich das 
Konzept des Landkreises, der 
damit nicht nur theoretische 
Vorträge anbietet, sondern 
jedes Mal auch eine Platt-
form bietet für Begegnung, 

folgt eine Differenzierung der 
Familienzentren nach Sozial-
kriterien. Dabei erhalten zehn 
eine Grundförderung in Höhe 
von 18.216 Euro und 20 eine er-
höhte Förderung in Höhe von 
jährlich 22.486 Euro. Mit der 
Weiterfi nanzierung erhalten 
die Familienzentren im gesam-
ten Landkreis die notwendige 
Planungssicherheit.

Familienzentrum Wirbelwind in Bohmte

Familienzentrum St. Marien in Melle

Familienzentrum St. Antonius in Holzhausen

Familienzentrum Bethanien in Quakenbrück

IGS Melle etabliert, IGS Bramsche gegründet
beschreibt Rehme die Verän-
derung in der Schullandschaft 
weiter. Sowohl der IGS Bram-
sche als auch der IGS  Melle, die 
derzeit aufgrund der Raum-
not durch die Gründung einer 
Ober stufe neue Räume erhält, 
stattete die SPD/UWG-Gruppe 
einen Besuch ab. Die Kommu-
nalpolitiker waren begeistert 
vom jeweiligen Konzept und 
von der Arbeit der Schulleitung 
und der Lehrerschaft. 
Als weitere Errungenschaf-
ten im Bildungsbereich nennt 
Rehme den fi nanziellen Ein-
stieg in die Investitionskosten 
und in die Unterhaltung von 
Kindertagesstätten und den 
Einsatz von Schulbegleitern 
bzw. Schulsozialpädagogen an 
Grundschulen.

 Olbricht rät: Hilfen für ehrenamtlich Tätige
in Anspruch nehmen

Austausch und Vernetzung. 
„Mir liegt das Thema Pfl ege 
besonders am Herzen“, so Ol-
bricht. „Daher freue ich mich, 
bei dieser Gelegenheit mit vie-
len Menschen ins Gespräch zu 
kommen. Und es wird deutlich, 
dass es immer noch zu wenig 
Aufklärung bei den Betroffe-
nen gibt. Oft stehen gerade 
die pfl egenden Angehörigen 
vor psychischen und organisa-
torischen Herausforderungen. 
Ich kann nur auffordern, die 
Hilfen, die es gibt, in Anspruch 
zu nehmen. Dabei leistet bei-
spielsweise der Senioren- und 
Pfl egestützpunkt im Kreishaus 
hervorragende Arbeit.“

Nach sechs Jahren als Vorsit-
zender der Jusos Osnabrück-
Land stand der bisherige Vor-
sitzende Daniel Schweer nicht 
mehr zur Wiederwahl zur Ver-
fügung. Die Konferenz wähl-
te den 24-jährigen Alexander 
Dohe als neuen Vorsitzenden 
der Jungsozialisten im Land-
kreis Osnabrück.  
Ihm wurden von der Konferenz, 
die unter dem Motto „Deine 

Zukunft?  Deine Ent-
s cheidung ! “ 

stand, für 
d i e 

n ä c h s -
ten zwei 

Jahre  Kathrin Hil-
gediek (Hasbergen), Yannick 

Moormann (Ostercappeln), Erik 
Henning (Quakenbrück) und 
Daniel Schweer (Neuenkirchen) 
als stellvertretende Juso-Kreis-
vorsitzende zur Seite gestellt.

Als besonderen Gast konnten 
die Jusos die Landtagsabge-
ordnete Kathrin Wahlmann be-
grüßen. Die junge Hasbergerin 
ermutigte die anwesenden jun-
gen Politikerinnen und Politiker, 
bei der Kommunalwahl im Sep-
tember 2016 selbstbewusst für 
gute Listenplätze und Sitze in 
den Kommunalparlamenten zu 
kämpfen. In Ihrem Referat ging 
sie auf wichtige politische Mei-
lensteine der rot-grünen Lan-
desregierung Niedersachsens 
ein. „Wir haben die Studienge-
bühren abgeschafft, die dritte 
Krippenkraft eingeführt, Geld 
für Wohnungsbauförderung 
zur Verfügung gestellt, das Ab-

itur nach 13 Schuljahren wie-
der eigeführt und unter-

stützen die Kommunen 
 fi nanziell sehr stark bei 

der Unterbringung 
von Flüchtlingen“, so 

Wahlmann.
Im Hinblick auf 
die Kommunal-
wahl erhoben 
die Jusos dann 
noch eine 
Vielzahl von 
Forderungen. 
„Wir brau-
chen einen 
s c h n e l l e -
ren Breit-
b a n d a u s -
bau in den 
län dl i c h e n 
R e g i o n e n , 
b e s s e r e n 
ÖPNV und 
mehr bezahl-
baren Wohn-

raum für Ju-
gendliche“, so 

der neue Vor-
sitzende Alexan-

der Dohe. Ebenso 
wurden in vielen 

Anträgen politische 
Forderungen und Ziele 

diskutiert. 
So fordern die Jusos im 

Landkreis Osnabrück die 
Erweiterung des Kündigungs-
schutzes für ArbeitnehmerIn-
nen mit mindestens 6 Mona-
ten Beschäftigungsdauer, den 
Verkauf des RWE-Aktienpakets 
durch den Landkreis Osna-
brück, die Kennzeichnung tie-
rischer Bestandteile in Lebens-
mitteln und ein Verbot von 
Eiern aus Käfi ghaltung in Fer-
tiggerichten.
„Ebenso fordern wir den Land-
kreis Osnabrück auf, sich dauer-

Im Rahmen des 6. Seniorinnen- und Seniorentags der AG 60plus wurde 
in der Gaststätte Lecon (Belm) der Bürgerpreis 2016 an Hanna Nauber 
vom SoVD verliehen. Der SPD-Kreisvorsitzende Werner Lager (links) und 
der AG 60plus-Vorsitzende Henry Joelifi er würdigten ihr bürgerschaft-
liches Engagement, deren Ehrung die über 70 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer mit viel Applaus zustimmten.

(v.l.) Alexander Dohe, Yannick Moormann, Kathrin Hilgediek, Erik Hen-
ning und Daniel Schweer freuen sich über die Übergabe der Juso-Fahne 
an den neuen Vorsitzenden

Alexander Dohe folgt als Vorsitzender auf Daniel Schweer
Neuwahlen bei den Jusos Osnabrück-Land · Konferenz der Jungsozialisten stand ganz im Zeichen der Kommunalwahlen

haft an Fanprojekten des VfL 
Osnabrück zu beteiligen“, so 
Yannick Moormann. Eine kollek-
tive Bestrafung und kollektive 
Ausschlüsse von Gästefans leh-
nen die Jusos ab. „Wir fordern 
eine verpfl ichtende Ethikschu-
lung für Führungskräfte, Unter-
nehmer und Manager mit mehr 
als fünf weisungsuntergebenen 
ArbeitnehmerInnen“, so  Daniel 
Schweer in der Begründung 
 eines weiteren Antrags. 
Weiterhin wurden von der Kon-
ferenz die Anträge „Erhöhung 
und Reform der Erbschaft-
steuer“, „Maut für Fernbus-
se“ und „Fördermittel für den 
kommunalen ÖPNV durch den 
Bund“ beschlossen. 
Schließlich forderten die Jusos 
angesichts der Androhung der 
rechtsnationalen AfD, bei den 
Kommunalwahlen in Stadt und 
Landkreis Osnabrück nun doch 
Kandidatinnen und Kandida-
ten aufzustellen, alle sozial-
demokratischen Fraktionen 

auf, jegliche Zusammen arbeit 
auszuschließen.
Als neuen Schriftführer wähl-
ten die anwesenden Jusos Da-
niel Flebbe (Alfhausen), sein 
Stellvertreter wurde Yannick 
Klecker (Ostercappeln). Den 
neuen dreiundzwanzigköpfi -
gen Juso-Kreisvorstand kom-
plettieren die Beisitzerinnen 
und Beisitzer Marco Beckmann 
(Ostercappeln), Marie Beck-
mann (Ostercappeln), Christo-
pher Ermlich (Bramsche), Pa-
trick Buchsbaum (Bohmte), Jan 
Eggerstedt (Wallenhorst), Hen-
ning Kirchner (Bramsche), Fulya 
Kirnak (Quakenbrück), André 
Knochenwefel (Rieste), Besian 
Krasniqi (Bersenbrück), Lars-
Gerrit Miosga (Bramsche), Alex 
Ruge (Quakenbrück), Adrian 
Schiebe (Wallenhorst), Harald 
Stuckenberg (Bramsche), Juli-
an Symanzik (Georgsmarien-
hütte), Maximilian Symanzik 
(Georgs marienhütte) und Hen-
rike Zierau (Hasbergen).


